1507/AB-BR BR   

B e a n t w o r t u n g

der Anfrage der Bundesräte Windholz und Kollegen

betreffend Mobbing - Prävention

(Nr. 1631/J - BR/99)

Zur gegenständlichen Anfrage führe ich folgendes aus:

Zu Frage 1:

In meinem Ressort wurden Mobbingfälle noch nicht an mich herangetragen, gege -

benenfalls würden die zuständigen Abteilungen der Präsidialsektion mit der Abklä – 

rung beauftragt werden. Darüber hinaus ist bei der Verwaltungsakademie des Bun -

des eine Beratungsstelle (Judenplatz 6, 1010 Wien) eingerichtet, an die auch in

Mobbingfällen herangetreten werden kann, da sie speziell ausgebildete Fachkräfte

zur Verfügung hat.

Zu Frage 2:

Nein.

Zu Frage 3:

Nein, da „Mobbing“ in meinem Ressort kein vordringliches Problem darstellt.

Zu Frage 4:

Das gemäß § 45a des Beamten - Dienstrechtsgesetzes 1979 verpflichtend durchzu -

führende MitarbeiterInnengespräch bietet die Möglichkeit im Einzelfall auf diese

Problematik einzugehen. Weiters wird in meinem Ressort im Rahmen des Projektes

„Gesundheit am Arbeitsplatz“ auch auf diesen Aspekt Bedacht genommen.

Zu den Fragen 4 und 5:

Weitere Maßnahmen sind nicht beabsichtigt, da sie derzeit nicht erforderlich sind.

Zu Frage 6:

Es werden laufend Gespräche mit der Personalvertretung durchgeführt, in denen

Probleme und Anliegen der Bediensteten erörtert werden. Weiters wurde im Rah -

men des Projektes „Gesundheit am Arbeitsplatz" eine Fragebogenerhebung durch -

geführt. Eine Evaluierung der Ergebnisse erfolgt im Herbst dieses Jahres.

Zu Frage 7:

Nein.

